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Aufgabe 35.

Sei (X, ‖·‖) ein normierter Raum, so dass die kanonische Einbettung J : X → X ′′, x 7→ δx
aus Aufgabe 32 surjektiv ist. Zeigen Sie, dass die abgeschlossene Einheitskugel σ(X,X ′)-
kompakt ist und dass X ein Banach-Raum ist. Wegen Aufgabe 32 (d) charakterisiert diese
Kompaktheit also die Surjektivität von J .

Aufgabe 36.

Zeigen Sie für jeden normierten Raum (X, ‖ · ‖) (mit Hilfe des Satzes von Alaoǧlu), dass
es einen kompakten topologischen Raum Ω gibt und eine lineare Isometrie J : (X, ‖ ·‖)→
(C(Ω), ‖ · ‖Ω), d.h. jeder normierte Raum „ist“ Teilraum eines C(Ω).

Aufgabe 37.

Seien U ⊆ C offen und H(U) der Raum der holomorphen Funktionen auf U versehen mit
den Halbnormen pn(f) = sup{|f(z)| : z ∈ Kn}, wobei Kn eine kompakte Ausschöpfung
von U ist. Zeigen Sie den Satz von Montel: Jede beschränkte Teilmenge M von H(U)
ist relativ kompakt.

Hinweis: Wegen des Metrisierbarkeitskriteriums und Satz 3.5 ist relative Kompaktheit
äquivalent zur Präkompaktheit, d.h. für alle n ∈ N und ε > 0 wird M durch endlich viele
Kugeln Bpn(f, ε) überdeckt. Zeigen Sie dies mit Hilfe des Satzes von Arzelá-Ascoli für die
Räume C(Kn) und der Cauchyschen Integralformel für Kreise.


